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Die Bevölkerung der Ballungszentren zieht sich nachweislich gern
in die ländlichen Räume zurück, aber in Räume, wo auch ein
gewisses Niveau vorgefunden wird, wo auch Mensch und Natur
im Einklang leben und wo man sich kennt und gegenseitig hilft. 

Sicher muss man diese Vorzüge dörflichen Zusammenlebens oft
schwer erkämpfen, doch es macht doch immer wieder Spaß, in
dieser Gemeinschaft die Achtung und Anerkennung zu erwerben.

Werben möchte ich auf diesem Wege auch für unsere Gemeinde
und ihre Ortsteile. Mit Bildung der Einheitsgemeinde haben sich
fast überall die Adressen geändert. Noch immer haben verschiede-
ne Zulieferer von Firmen, aber auch Urlauber, Freunde und
Bekannte Schwierigkeiten, die richtige Adresse zu finden.

Gerade Fremde kommen mit den Ortsteiladressen nicht zu recht.
Ich möchte deshalb im Herbst einen Faltplan erstellen lassen, der
die geographische Lage der Gemeinde und aller Ortsteile auf einen
Blick erkennen lässt. Die angebotenen Navigationssysteme sind
diesbezüglich noch nicht ganz vollständig. 

Dieser Faltplan soll kostenfrei ausgeliefert werden. Die Finanzie-
rung erfolgt allerdings über Anzeigen. Ich hoffe, dass genügend
Firmen in der Gemeinde mit ihren finanziellen Möglichkeiten eine
Annonce schalten, damit dieses Vorhaben gelingt. 

Ebenfalls soll im Frühjahr, wiederum über Anzeigen, eine Infor-
mationsbroschüre erstellt werden, die alle notwendigen Informa-
tionen wie zum Beispiel Ämter und Verwaltungen mit ihren jewei-
ligen Zuständigkeiten mit Adressen und Telefonnummern
beinhaltet. Ich denke, dass wir hier zwei kostengünstige Firmen
gefunden haben, die sich der Sache annehmen. Dies wird uns aber
nur gelingen, wenn wirklich genug Anzeigen geschaltet werden
können.

Werben für unsere Region, insbesondere in den Sommermonaten,
tun sicherlich auch die einzelnen Dorffeste, Sport- und andere Ver-
anstaltungen. Das schöne Wetter kann man sicher nicht fest ein-
planen – den Termin der Veranstaltung sollte man dafür  rechtzei-
tig planen.

Für verschiedene überregionale Terminkalender geben wir schon
im Oktober Mitteilung für das darauf folgende Jahr. Ziel sollte
auch eine Koordinierung der Veranstaltungen sein. Leider sind bei
uns oft verlässliche Veranstaltungstermine nicht bekannt, so dass
wir keine Auskunft geben können. 

Die Veranstalter möchte ich deshalb auf diesem Wege bitten,
sofern die Termine jetzt schon bekannt sind, dies der Gemeinde-
verwaltung mitzuteilen. 

Als großes Ereignis 2008 in unserer Gemeinde werden vom
18. Juli bis 21. Juli die Liebschützer ihre 750-Jahrfeier begehen.
Die Organisatoren der Jahrhundertfeier  sind voll in den Vorberei-
tungsarbeiten und wollen ein anspruchsvolles Programm
zusammenstellen und präsentieren. Ich darf Sie jetzt schon bitten,
diesen Termin vorzumerken und lade Sie zu diesem Jahrhundert-
fest nach Liebschütz ein.

Voll im Jahr sind unsere Schüler, selbst die ABC-Schützen wer-
den sich inzwischen an den Schulalltag gewöhnt haben. Wünschen
wir allen viel Freude und vor allem viel Freude beim Lernen. 
Wer mit Freude an seine Aufgaben herangeht, wird mit Sicherheit
auch erfolgreich sein.

Ich wünsche Ihnen, insbesondere für den Tag der Deut-
schen Einheit, sonnige Tage.

Ihr Bürgermeister Thomas Franke

174

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das war es wohl mit dem Sommer! Die Nächte sind merklich küh-
ler geworden, Nebel in den Morgenstunden ein klares Zeichen der
Natur – es ist Herbst. 

Wenn man sich umhört, haben unsere Bauern bis jetzt trotz des
trockenen Frühjahrs und des feuchten Sommers eine zufrieden
stellende Ernte eingebracht. Doch eine ganz neue Botschaft
kommt in diesem Jahr hinzu:

Die Erzeugerpreise für  Milch und Milchprodukte werden dras-
tisch steigen, denn der ferne Osten benötigt diese Produkte. Für
unsere Bauern eine völlig neue Situation nach Flächenstilllegungs-
prämien und Milchquote nun Milchproduktion und ein Getreide-
preis wie vor fünfzehn Jahren.

Ich denke, dass trotz gewaltiger Polemik dem Berufsstand des
Bauern seit Jahren wieder mehr Aufmerksamkeit und Anerken-
nung zu Teil wird. Chancen für den ländlichen Raum, Chancen für
die Zukunft unserer Dörfer. 

Nun werden unsere Bauern nicht „wegen Reichtum“ übermütig
werden, aber ein Segen ist es allemal, wenn steigende Lebens-
mittelpreise dem Erzeuger wenigstens zum Teil zu Gute kommen.

„Arbeit muss sich lohnen“ – so der oft gesprochene Satz von Poli-
tikern und Wirtschaftsweisen. Ich meine, eine Landwirtschaft soll-
te das Volk über ihre Produktion ernähren, ohne Zuschüsse und
Förderprogramme, aber auch so, dass der Erzeuger weiter leben
kann und seine „Arbeit sich lohnt“.

Ich will damit in keiner Weise Handel und Gewerbe in den Hinter-
grund rücken. Alle tragen für das Gemeinwohl bei, doch in unse-
rer Region ist die Landwirtschaft nun mal der historisch prägend-
ste  Wirtschaftszweig. 

Die Land- und Forstwirtschaft hat unsere Menschen wesentlich
geprägt, hat unseren Dörfern mit ihren Häusern und Nebenanla-
gen die Charakteristik gegeben und soll auch in Zukunft dieses
unverwechselbare Bild wiedergeben.

Im Rahmen der neuen Förderperiode der Europäischen Union für
den ländlichen Raum (LEADER) über Förderprogramme wie
ELER und FILET wollen wir im Saale-Orla-Kreis insbesondere
förderfähige und zukunftsorientierte Leitprojekte umsetzen. 

Der ländliche Wegebau, die Dorferneuerungsmaßnahmen sind nur
Segmente für Zielbeschreibungen und Orientierungen bis 2013.
Es geht auch um landwirtschaftliche Produktion, Direktvermark-
tung, um den Bezug der hier wohnenden Menschen zu ihrer Hei-
mat zu stärken, damit man sich wohl fühlt.

Dies mag sehr abgehoben klingen, doch haben andere ländliche
Regionen in anderen Bundesländern oder auch europäischen Staa-
ten mit ähnlichen Problemen zu kämpfen. 

Nicht wenige sind diesbezüglich schon weiter, doch man muss
wohl die Menschen immer neu animieren, damit das Interesse für
das Eigentum der Vorfahren, für den Lebensinhalt der jetzt und
zukünftig lebenden Generation in der Heimat erhalten bleibt. 

Das soll nicht bedeuten, dass niemand mehr fortziehen darf, das
soll nur aussagen, dass immer genügend Menschen auch hier ihre
Chancen nutzen sollten, damit unsere Dörfer eine Zukunft haben.

Die Landwirtschaft gehört zu dieser Zukunft und zur ländlichen
Region gehören wiederum eine Reihe anderer Berufsgruppen, die
einen Teil der Volkswirtschaft, auch einer industriell geprägten
Volkswirtschaft mit hoher Arbeitsproduktivität und innovativen
Arbeitsplätzen prägen. 
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Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in
ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald
Mitarbeiterin Kämmerei 449-11 Frau Köhler
Mitarbeiterin Kasse 449-12 Frau Erfurt
kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne
bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach
liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla
verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20
buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke
kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam
ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel
soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke
steuern@remptendorf.de 449-34 Frau

Schimmelschmidt
Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Einwohnerversammlung 
in Liebschütz

am Dienstag, dem 30. Oktober 2007

ab 19.00 Uhr

im Festzelt Liebschütz

findet eine öffentliche Einwohnerversammlung statt.

Gleichzeitig wird der Heimatverein zum organisatorischen Sach-
stand in Vorbereitung der 750-Jahrfeier von Liebschütz vom
17. bis 20. Juli 2008 unterrichten.

Zu der Versammlung sind alle Einwohner recht herzlich
ein geladen!

Thomas Franke
Bürgermeister

Landratsamt Saale-Orla-Kreis

Verbrennung von Baum- und Strauchschnitt

Das Landratsamt Saale-Orla-Kreis gibt bekannt:

Gemäß § 4 Abs. 2 der Pflanzenabfallverordnung – PflanzAbfV –
in der Fassung vom 9. März 1999 kann in der Zeit

vom 13.10.2007 bis 26.10.2007 

trockener, unbelasteter Baum- und Strauchschnitt, der auf
nicht gewerblich genutzten Grundstücken anfällt, verbrannt
werden, wenn:

1. das Wohl der Allgemeinheit nicht beeinträchtigt wird und
keine erheblichen Belästigungen der Nachbarschaft hervor-
gerufen werden sowie

2. eine Nutzung der vom öffentlich-rechtlichen Entsorgungs-
träger angebotenen Entsorgungsmöglichkeiten nicht zumut-
bar ist.

Gemäß § 5 PflanzAbfV gelten folgende Anforderungen an die
Verbrennung:

(1) Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder Belästi-
gungen durch Rauch oder Funkenflug für die Allgemeinheit
oder die Nachbarschaft eintreten. Es ist insbesondere auf die
Windrichtung und -geschwindigkeit zu achten. Bei starkem
Wind ist das Feuer zu löschen.

(2) Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dürfen keine
anderen Stoffe, insbesondere keine häuslichen Abfälle,
Reifen, Mineralölprodukte oder mit Schutzmitteln behandelte
Hölzer verwendet werden. Brennbare Flüssigkeiten dürfen
nicht in Flammen und Glut gegossen werden.

(3) Folgende Mindestabstände sind einzuhalten:

- 1,5 km zu Flugplätzen
- 50 m zu öffentlichen Straßen
- 100 m zu Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten oder Druck-

gasen sowie zu Betrieben, in denen explosionsgefährliche
oder brennbare Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert
werden

- 20 m zu landwirtschaftlichen Flächen mit leicht entzünd-
lichem Bewuchs

- 100 m zu Waldflächen
- 15 m zu Öffnungen in Gebäudewänden, zu Gebäuden mit

weicher Überdachung sowie zu Gebäuden mit brennbarer
Außenverkleidung

- 5 m zu Grundstücksgrenzen.

(4) Die Abfälle müssen so trocken sein, dass sie unter möglichst
geringer Rauchentwicklung verbrennen.

(5) Die Verbrennungsstellen auf bewachsenem Boden sind mit
Schutzstreifen zu umgeben und nach Abschluss ausreichend
mit Erde abzudecken oder mit Wasser abzulöschen.

(6) Die Verbrennungsstellen sind zu beaufsichtigen, bis Flammen
und Glut erloschen sind. Eine Nachkontrolle ist zu gewähr-
leisten.
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Das Material für die vorgesehene Verbrennung ist erst maximal
drei Tage vor dem Termin des Abbrennens am vorgesehenen
Standort aufzuschichten. Material, das zu einem früheren Zeit-
punkt abgelagert wurde, ist zum Schutz von Kleintieren (Igel,
Vögel) umzusetzen.

Die Ausnahmeregelung gilt nicht für Pflanzenabfälle aus dem
Forstbereich.

Die Verbrennung von pflanzlichen Abfällen ist der örtlich zustän-
digen Gemeinde mindestens zwei Werktage vor Beginn anzuzei-
gen. Diese kann zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung zusätzliche Anforderungen zur Verbrennung
treffen.

Auto ab Oktober zu verkaufen

Die Gemeinde Remptendorf verkauft meistbietend einen Pkw
Mitsubishi Lancer

Baujahr: 1996
Gefahrene Kilometer: 155.000
Farbe: silbergrau
TÜV und ASU: neu im September 2007
Zustand: Werkstatt gepflegt und gewartet
Lackschäden: sichtbar vorhanden
Rostflecken: sichtbar vorhanden
Winterräder: vorhanden

Garantieleistungen jeder Art werden vom Verkäufer nicht über-
nommen.
Mindestgebot 1.100,00 Euro

Interessenten melden sich bitte schriftlich mit Angebotsabgabe
bis 4. Oktober 2007 unter folgender Adresse:

Gemeinde Remptendorf
Bahnhofstraße 17
07368 Remptendorf

oder per e-mail unter: verwaltung@remptendorf.de 

Thomas Franke
Bürgermeister

Mitteilungen

Neues Fahrzeug für die Verwaltung

Mit Beschluss zur letzten Gemeinderatssitzung hat der Gemein-
derat den Weg zum Ankauf eines neuen Fahrzeuges für die Ver-
waltung freigegeben. 

Damit soll das über elf Jahre alte gegenwärtige Kfz ersetzt
werden. Der Fahrzeugpark ist damit um ein weiteres Fahrzeug
erneuert worden.

Impressum:
Herausgeber:
Gemeinde Remptendorf

Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf
Tel.: 03 66 40/449-0, Fax: 03 66 40/4 49 25
E-mail: verwaltung@remptendorf.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Gemeinde Remptendorf
Gesamtherstellung: 
Satz & Media Service Uwe Nasilowski

Straße des Friedens 1 a, 07338 Kaulsdorf
Tel.: 03 67 33/2 33 15, Fax: 03 67 33/2 33 16
E-mail: satz.mediaservice@t-online.de

Für Verträge mit der Fa. Satz & Media Service, Inhaber Uwe
Nasilowski gelten deren allgemeine Geschäftsbedingungen.
Erscheinungsweise: monatlich
Kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde. Im Bedarfsfall können
Einzelstücke zum Preis von 2,00 Euro (inklusive Porto) bei der
Gemeindeverwaltung bestellt werden bzw. Abruf im Internet unter
www.remptendorf.de.
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ENDE AMTLICHER TEIL

Plan der Rufbereitschaft 2007

24.09.-30.09.2007 André Kaul
Ortsstraße 30
07318 Wickersdorf
Tel.: 03 67 36/2 30 55
Funk: 0178/6 06 94 79

01.10.-07.10.2007 Hagen Scherf
An der Neumühle 80
07338 Drognitz
Tel.: 03 67 37/2 30 45
Funk: 0171/7 34 26 34

08.10.-14.10.2007 Michael Schmidt
Kleingeschwenda Nr. 19
07338 Leutenberg
Tel.: 03 67 34/2 30 40
Funk: 0175/2 01 28 93

15.10.-21.10.2007 Hubert Schmidt
Ortsstraße 2
07330 Oberloquitz
Tel.: 03 67 31/2 3044
Funk: 0175/4 46 06 04

22.10.-28.10.2007 Frank Wetzel
Bayrische Str. 76
07356 Neundorf
Funk: 0171/8 32 95 55

Forstamtsleiter: H. Eckardt
Tel.: 03 67 01/2 00 12
Fax: 03 67 01/ 2 00 20
Funk: 0175/7 21 91 12

stellvert. FoAleiter: H. Ressel
Tel.: 03 67 34 / 2 32 11
Fax: 03 67 34/2 32 20

Forstamt Leutenberg

Blutspendetermin

am Dienstag, 16. Oktober 2007

von 15.00 bis 20.00 Uhr

in der Gaststätte „Birkenhof“
in Ruppersdorf

DRK-Blutspendedienst
Christa Schegner
Gebietsreferentin
Tel. und Fax: 03 65 / 2 14 74 90
Handy: 0171 / 4  44 90 13

Blutspende

Bitte um Verständnis
für Straßenreparaturmaßnahmen

Noch im September sind Straßenreparaturmaßnahmen an folgen-
den Straßen im Auftrag der Gemeinde vorgesehen:

- Gasse am Anwesen Pelz im OT Altengesees

- Abschnitte der Bahnhofstraße im OT Remptendorf

- Wegeanschluss an der Mutter-Kind-Kurklinik im OT Lücken-
mühle

- Ein Abschnitt in Rödern im OT Lückenmühle

- „Gasse“ im OT Liebengrün

Die Straßenbauarbeiten gelten als reine Reparatur der Straßen-
oberfläche, das heißt, es wird an allen Straßenabschnitten viel
Kompromissbereitschaft seitens der Grundstückseigentümer
nötig sein. 

Es kann zu geringfügigen Veränderungen im Höhenprofil der
jeweiligen Straße kommen. Bordsteine werden in der Regel nicht
neu gesetzt. 

Ein normgerechter  Ausbau der Straßen wurde durch den Gemein-
derat nicht favorisiert, da dies zu Anliegerbeiträgen führen würde!

Wir danken jetzt schon den Anliegern, die auch während der Bau-
phase im September/Oktober das nötige Verständnis wegen ein-
tretender Verkehrseinschränkungen bei den vorgesehenen Bau-
maßnahmen aufbringen, auch den bauausführenden Firmen
gegenüber.

Ihre Bauverwaltung

Information

Einladung zur Mitgliederversammlung
des Feuerwehrvereins Liebengrün e.V.

am Freitag, dem 5. Oktober 2007

um 19.00 Uhr

im Vereinsraum

Tagesordnung:

1. Kirmes

2. Sonstiges

Heinel
Vereinsvorsitzender

Feuerwehrverein Liebengrün e.V.
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N e u es
a us d e r St a atli c h e n G r u n ds c h ul e R u p p e rs d o rf

Di e I nt e r ess e n g e m ei ns c h aft „ J u n g e R e p o rt e r “ st ellt si c h v o r:

Wir si n d ei ni g e Ki n d er d er dritt e n u n d vi ert e n Kl a s s e, di e g er n e
G e s c hi c ht e n  s c hr ei b e n.  I n  di e s e m  S c h ulj a hr  w oll e n  wir  d e n
L e s er n d e s A mt s bl att e s d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf v o n H ö h e-
p u n kt e n a n u n s er er S c h ul e, d er S c h ul e d er Ei n h eit s g e m ei n d e,
b eri c ht e n.

O b w o hl d as S c h ulj a hr g er a d e erst b e g o n n e n h at, k ö n n e n wir s c h o n
v o n z w ei Er ei g niss e n er z ä hl e n.

Z u c k e rt üt e n f ü r di e A B C- S c h üt z e n

N a c h d e m u ns er e n e u e n S c h ul a nf ä n g er s c h o n z w ei T a g e di e S c h ul-
l uft  s c h n u p p ert e n,  si c h  g e g e n s eiti g  k e n n e n  l er nt e n,  si c h  mit
L e hr er n, Er zi e h er n, d e m S c h ul h a us u n d d e n vi el e n n e u e n Ei n dr ü-
c k e n v ertr a ut m a c ht e n, f a n d a m 1. S e pt e m b er 2 0 0 7 e n dli c h di e
offi zi ell e S c h ul ei nf ü hr u n g st att. 

1 6 s c hi c k g e kl ei d et e A B C- S c h üt z e n w ar e n mit i hr e n Elt er n u n d
ei ni g e n  V er w a n dt e n  z ur  S c h ul e  g e k o m m e n  u n d  h offt e n  a uf

G r u n ds c h ul e R u p p e rs d o rf

N I C H T A M T LI C H E R T EI L

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

b es o n d ers s c h ö n e gr o ß e Z u c k ert üt e n. D o c h z u erst hi e ß es w art e n,
bis all e d a w ar e n. 

N a c h d e m Ei n m ar s c h i n d e n f e stli c h g e s c h m ü c kt e n S p ei s er a u m
b e gr ü ßt e d er S c h ull eit er R ei n h ar d Öl s n er all e A n w e s e n d e n. Di e
Kl a s s e 3 z ei gt e ei n l u sti g e s Pr o gr a m m, b ei d e m di e n e u e n Er st-
kl ässl er a u c h s el bst z ä hl e n u n d si n g e n m usst e n.

T orst e n K eil, d er z us a m m e n mit K ersti n J a h n di e 1. Kl ass e l eit et,
er z ä hlt e ei n e G es c hi c ht e v o n v ers c h w u n d e n e n Z u c k ert üt e n. D e n n
a uf d er B ü h n e w ar e n n ur wi n zi g e E x e m pl ar e z u s e h e n. 

D o c h z u m Gl ü c k k a m e n di e h errli c h e n b u nt e n Z u c k ert üt e n hi nt er
d e m gr o ß e n T or z u m V or s c h ei n, d a s s d a n n g e öff n et w ur d e. Fr a u
J a h n ü b err ei c ht e d e n gl ü c kli c h e n Ki n d er n di e Z u c k ert üt e n.

I m  Kl a s s e nr a u m  b e k a m e n  all e  n o c h  i hr e  L e hr b ü c h er,  di e  si e
( g e n a u wi e di e gr o ß e n S c h ül er) i n i hr e S c h ulr a n z e n l e gt e n. I n d er
Z wi s c h e n z eit er z ä hlt e H err Öl s n er d e n a n d er e n G ä st e n, w a s di e
Ki n d er i n d e n n ä c hst e n S c h ulj a hr e n er w art et.

Z u m S c hl uss tr af e n si c h all e n o c h m al z u m F ot ot er mi n i m S p eis e-
r a u m. D a n n gi n g e s e n dli c h n a c h H a u s e, w o di e Z u c k ert üt e n
g e n a u er u nt ers u c ht u n d g ef ei ert w er d e n k o n nt e.

( g e s c h ri e b e n v o n Li n d a Ti e s el, S a n d y R e c k n a g el, Ti n a R ei c h e n-
b ä c h er)

„ W art e n a uf d e n gr o ß e n M o m e nt “

„ G es p a n nt es L a us c h e n “ “

„ Di e N e u gi er w ä c hst “

„ E n dli c h – m ei n e Z u c k ert üt e “
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Schöne neue Horträume

Wir haben neue Horträume bekommen. Warum?

Die Kindergärten aus Ruppersdorf und aus Thimmendorf schla-
gen im nächsten Schuljahr ihr Domizil in unserem Schulgebäude
auf. Deshalb wurden unsere neuen Horträume in die mittlere
Etage verlegt. 

Was war das für eine Freude, als wir nach den großen Ferien unse-
re neuen Horträume erobern konnten. Schöne bunte Farben emp-
fingen uns. 

Unsere Erzieherinnen hatten gemeinsam mit allen Mitarbeitern
der Schule, Eltern, Handwerkern und dem Bauhof der Gemeinde
alles für uns vorbereitet. Sogar neue Wände und Türen konnten
wir entdecken. Alles kam uns richtig gemütlich vor. 

Wir haben jetzt zwei große Horträume, eine kleine Leseecke,
einen einladenden Snoozle-Raum, viele gemütliche Ecken im
Flur. Die Schülerküche befindet sich gleich in der Nähe. Auch der
Bastelraum wurde Mitte September fertig. 

Wir möchten allen danken, die dafür gesorgt haben, dass wir uns
in unseren Horträumen weiterhin so wohl fühlen können.

(geschrieben von Marie Jakob und Tobias Fietze)

Grundschule Ruppersdorf

Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag:

Altengesees
08.10. Frau Hilde Hitzig zum 71. Geburtstag
11.10. Herr Rudi Wolfram zum 80. Geburtstag

Eliasbrunn
01.10. Frau Marianne Eberlein zum 83. Geburtstag
23.10. Frau Christa Söll zum 72. Geburtstag
27.10. Herr Günter Söll zum 72. Geburtstag

Gahma
01.10. Frau Erika Ziganki zum 77. Geburtstag
31.10. Frau Renate Ölsner zum 70. Geburtstag

Liebengrün
03.10. Frau Alinde Meisgeier zum 71. Geburtstag
03.10. Herr Siegfried Meisgeier zum 74. Geburtstag
07.10. Herr Albrecht Hoh zum 73. Geburtstag
07.10. Herr Werner Lautenschläger zum 85. Geburtstag
09.10. Frau Reinhilde Hoh zum 71. Geburtstag
10.10. Herr Eberhard Alberti zum 80. Geburtstag
14.10. Herr Otto Schimmelschmidt zum 91. Geburtstag
19.10. Herr Helmut Schneider zum 72. Geburtstag
29.10. Herr Arno Degel zum 88. Geburtstag
31.10. Frau Klara Zimmermann zum 84. Geburtstag

Liebschütz
04.10. Frau Rosa Pöhlmann zum 76. Geburtstag
20.10. Frau Ursula Nestvogel zum 72. Geburtstag
31.10. Herr Karl Linke zum 78. Geburtstag

Remptendorf
01.10. Frau Gerlinde Mann zum 78. Geburtstag
03.10. Herr Günther Lang zum 80. Geburtstag
09.10. Herr Roland Wehrmann zum 85. Geburtstag
09.10. Herr Werner Näser zum 74. Geburtstag
15.10. Frau Liesette Horn zum 70. Geburtstag
24.10. Herr Dietmar Oßmann zum 71. Geburtstag
25.10. Frau Mathilde Wagner zum 83. Geburtstag
27.10. Frau Lisa Hertwig zum 73. Geburtstag

Ruppersdorf
05.10. Frau Hedwig Stöhr zum 76. Geburtstag
09.10. Herr Erich Funk zum 89. Geburtstag
13.10. Frau Edeltraut Stauch zum 71. Geburtstag

Thierbach
17.10. Frau Ilse Krombholz zum 73. Geburtstag
31.10. Herr Willy Vorsatz zum 81. Geburtstag

Thimmendorf
01.10. Frau Erna Hofmann zum 82. Geburtstag
04.10. Frau Friedgart Dietzel zum 79. Geburtstag

Weisbach
23.10. Frau Ilona Täumler zum 80. Geburtstag
27.10. Herr Ludwig Roßbach zum 77. Geburtstag
31.10. Frau Lena Ten Venne zum 88. Geburtstag

❦ ❦ ❦

❦ Geburtstage ❦ Geburtstage ❦

Einwohnerentwicklung
der Gemeinde Remptendorf

Juli ’07 Aug. ’07 Sep. ’07

Altengesees 203 200 201
Burglemnitz 116 116 116
Eliasbrunn 266 263 264
Gahma/Gleima 264 266 265
Liebengrün 427 425 425
Liebschütz 543 544 547
Lückenmühle 121 120 124
Rauschengesees 116 117 117
Remptendorf 1069 1069 1077
Ruppersdorf 280 280 280
Thierbach 143 143 141
Thimmendorf 277 277 272
Weisbach 187 187 187

gesamt 4012 4007 4016

Einwohnerentwicklung

Herzliche Glückwünsche zur Geburt

08.08.2007 Svea-Eileen Kranz in Liebengrün

❦ ❦ ❦

❦ Geburt ❦



1 8 3

E h ej u bil ä u m

Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r Di a m a nt e n e n H o c h z eit:

a m 2 5. O kt o b er 2 0 0 7
d e n E h el e ut e n
E r n a u n d R ol a n d W e h r m a n n
i n R e m pt e n d orf

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

J uli ’ 0 7  A u g. ’ 0 7 S e p. ’ 0 7

B u r g k 1 0 0 9 8 9 4

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

2 4. 1 0. Fr a u J o h a n n a P as ol d z u m 8 6. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

R a us c h e n g es e es e r Ki r m es 2 0 0 7

A m S a mst a g, d e m 2 0. O kt o b e r 2 0 0 7

a b 2 0. 0 0 U h r 

l a d e n wir r e c ht h er zli c h z u m R a u s c h e n g e s e e s er Ki r m e st a n z mit
d e r B a n d „ Wi r z w ei W ut s c h e nt al e r “ i n d e n „ Fr a n k e n bli c k “
G a h m a ei n.

Es l ä dt ei n
di e G astst ätt e „ Fr a n k e n bli c k “ G a h m a

Ve r a nst alt u n gsti p p!

1. K r eis kl ass e

S pi el a ns et z u n g e n 2 0 0 7

S a mst a g, 2 2. S e pt e m b e r 2 0 0 7
1 4. 0 0 U hr  K C 7 7 T hi m m e n d orf I -  K V Gr ü n- W ei ß

Tri ptis III

S o n nt a g, 3 0. S e pt e m b e r 2 0 0 7
0 8. 0 0 U hr S G B er gl a n d Os c hit z II -  K C 7 7 T hi m m e n d orf I

S a mst a g, 1 3. O kt o b e r 2 0 0 7
1 4. 0 0 U hr  K C 7 7 T hi m m e n d orf I -  K S V Bl a u W ei ß

Zi e g e nr ü c k II

S a mst a g, 3. N o v e m b e r 2 0 0 7
1 4. 0 0 U hr  K C 7 7 T hi m m e n d orf I - S V Gr ü n W ei ß

T a n n a II

K K S O – K e g el k r eis S a al e- O rl a

S ais o n 2 0 0 7/ 2 0 0 8
d es F S V R e m pt e n d o rf

S o n nt a g, 2 3. S e pt e m b e r 2 0 0 7
1 4. 3 0 U hr F S V -  L S V 4 9 O ett ers d orf II

S o n nt a g, 3 0. S e pt e m b e r 2 0 0 7
1 4. 3 0 U hr  T S V Z w a c k a u - F S V

Mitt w o c h, 3. O kt o b e r 2 0 0 7
1 4. 0 0 U hr P o k al 1. R u n d e u n d N a c h h ols pi el e

S o n nt a g, 7. O kt o b e r 2 0 0 7
1 4. 3 0 U hr  T S V G a h m a - F S V

S o n nt a g, 1 4. O kt o b e r 2 0 0 7
1 4. 3 0 U hr F S V - S V Gr ü n- W ei ß Tri ptis II

S o n nt a g, 2 1. O kt o b e r 2 0 0 7
1 4. 3 0 U hr S V Eli as br u n n - F S V

S o n nt a g, 2 8. O kt o b e r 2 0 0 7
1 4. 3 0 U hr F S V -  Gr äf e n w art h II

Mitt w o c h, 3 1. O kt o b e r 2 0 0 7
1 4. 0 0 U hr P o k al u n d N a c h h ols pi el e

F S V R e m pt e n d o rf

V e r a n st alt u n g e n
u n d V e r ei n e

N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d

p ri v at e D a n ks a g u n g e n b ei
f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!
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A B T EI L U N G F U S S B A L L

1. M ä n n e r

S o n nt a g, 3 0. S e pt e m b e r 2 0 0 7
1 4. 3 0 U hr  N e ust a dt III -  G a h m a

Mitt w o c h, 3. O kt o b e r 2 0 0 7
1 4. 0 0 U hr S V Eli as br u n n -  T S V G a h m a

S o n nt a g, 7. O kt o b e r 2 0 0 7
1 4. 3 0 U hr  G a h m a -  R e m pt e n d orf

S a mst a g, 1 3. O kt o b e r 2 0 0 7
1 5. 0 0 U hr  T e g a u -  G a h m a

S o n nt a g, 2 1. O kt o b e r 2 0 0 7
1 4. 3 0 U hr  G a h m a -  Tri ptis II

S a mst a g, 2 7. O kt o b e r 2 0 0 7
1 3. 0 0 U hr  R a nis II -  G a h m a

S o n nt a g, 4. N o v e m b e r 2 0 0 7
1 4. 3 0 U hr  G a h m a -  Eli as br u n n

B- J u ni o r e n

S o n nt a g, 3 0. S e pt e m b e r 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr  R a nis -  G a h m a/ E b ers d orf

S o n nt a g, 7. O kt o b e r 2 0 0 7
1 0. 0 0 U hr  G a h m a/ E b ers d orf -  B o d./ O p p./ P ö ß n e c k II

S o n nt a g, 1 4. O kt o b e r 2 0 0 7
1 0. 0 0 U hr  G a h m a/ E b ers d orf -  Hirs c h b er g/ T a n n a II

S o n nt a g, 2 1. O kt o b e r 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr  O ett ers d orf -  G a h m a/ E b ers d orf

S a mst a g, 3. N o v e m b e r 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr  B a d L o b e nst ei n -  G a h m a/ E b ers d orf 

D- J u ni o r e n

F r eit a g, 5. O kt o b e r 2 0 0 7
1 7. 3 0 U hr S G G a h m a/ E b ers d orf - S V S C H O T T J E N A er 

G L A S

S a mst a g, 1 3. O kt o b e r 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr S V B W N e ust a dt/ Orl a - S G G a h m a/ E b ers d orf

F r eit a g, 2 6. O kt o b e r 2 0 0 7
1 7. 0 0 U hr S G G a h m a/ E b ers d orf -  T S V 1 8 9 8 O p p ur g

S o n nt a g, 4. N o v e m b e r 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr  Vf R B a d L o b e nst ei n - S G G a h m a/ E b ers d orf

E- J u ni o r e n

Di e nst a g, 2. O kt o b e r 2 0 0 7
1 6. 3 0 U hr  G a h m a - S c hl ei z II 

F r eit a g, 5. O kt o b e r 2 0 0 7
1 6. 3 0 U hr  B a d L o b e nst ei n II -  G a h m a

S a mst a g, 3. N o v e m b e r 2 0 0 7
1 0. 0 0 U hr  R a nis -  G a h m a

T S V G a h m a e. V.
F- J u ni o r e n

F r eit a g, 1 2. O kt o b e r 2 0 0 7
1 7. 0 0 U hr  G a h m a -  T a n n a

F r eit a g, 2. N o v e m b e r 2 0 0 7
1 6. 0 0 U hr  E b ers d orf -  G a h m a

A N Z EI G E N A U F T R A G S C HI C K E N A N :
S at z & M e di a S er vi c e U w e N a sil o w s ki

Str a ß e d e s Fri e d e n s 1 a • 0 7 3 3 8 K a ul s d orf
T el. 0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 5 • F a x 0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 6

PPPP RRRR IIII VVVV AAAA TTTT EEEE KKKK LLLL EEEE IIII NNNN AAAA NNNN ZZZZ EEEE IIII GGGG EEEE NNNN
i n d e n A mt s - u n d Mitt eil u n g s bl ätt er n f ol g e n d er

V G, St ä dt e u n d G e m ei n d e n
mit ei n er G e s a mt a ufl a g e v o n 3 0 0 0 0 St ü c k:

A L T E N B E U T H E N / D R O G NI T Z • B L A N K E N S T EI N

D I T T RI C H S H Ü T T E • S A A L B U R G - E B E R S D O R F

G R Ä F E N T H A L • L A U S C H A • L I C H T E • K A U L S D O R F

O B E R L A N D  A M R E N N S T EI G • P R O B S T Z E L L A - L E H E S T E N

R A NI S - Z I E G E N R Ü C K • R E M P T E N D O R F • T A N N A • T E T T A U

S Ü D L . SA A L E T A L • U N T E R W E L L E N B O R N • W U R Z B A C H

A n z ei g e nt e xt e: ( Bitt e d e utli c h s c hr ei b e n!)
F ür u nl e s erli c h e T e xt e wir d k ei n e H aft u n g ü b er n o m m e n. E s g elt e n di e all g e m ei n e n
G e s c h äft s b e di n g u n g e n.

2, - €

4,- €

6,- €

8,- €

1 0,- €

1 2,- €

1 4,- €

1 6,- €

1 8,- €

C hiff r e - G e b ü h r 4, – € ( b ei Z u s t ell u n g), 2, – € ( b ei A b h ol u n g). F ü r
ei n e U m r a n d u n g w e r d e n 2, – € z u s ä t zli c h b e r e c h n e t. All e P r ei s e
v e r st e h e n si c h i n kl. M w St.

N a m e: … … … … … … … … … … … … V or n a m e: … … … … … … … … …

Str a ß e, Nr.: … … … … … … … … … … P L Z, Ort: … … … … … … … … …

❏ B ar z a hl u n g 

❏ V err e c h n u n g s s c h e c k

❏ G el d w ert i n Bri ef m ar k e n

r e c ht s v er bi n dli c h e U nt er s c hrift:  … … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …

✁
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Unterwegs zu Zitterzahn und Zinnobertäubling

Noch mehr Pilze mit bekannten und unbekannten Namen wurden
am letzten Samstag auf einer ca. zweistündigen Pilzwanderung
um Leutenberg entdeckt und bestimmt. 

Die Verwaltung des Naturparks Thüringer Schiefergebirge/Obere
Saale lud am Samstag, dem 8. September 2007 alle Pilzfreunde
und Wanderer dazu ein. Anschließend wurden im Naturpark-Haus
die Pilze gesichtet und bestimmt. 

Pilzberater und Pilzkenner aus der Umgebung führten die Wande-
rung und bestimmten anschließend jedes Exemplar. 

Frank Putzmann, Mitglied des Thüringer Arbeitskreises für
Mykologie, berichtete, dass in diesem Jahr ein ganz neuer Pilz in
unseren Wäldern gefunden wurde: Der giftige „Tigerritterling“
(Tricholoma tigrinum).

Klaus Hassmann fand diesen grauen, konzentrisch geschuppten
Pilz in den Saale-Bergen. Da dieser leicht mit dem essbaren
„Erdritterling“ (Tricholoma terreum) verwechselt werden kann,
ist beim Suchen Vorsicht geboten.  

Von Sonntag bis Dienstag waren dann fast 200 verschiedene Pilz-
arten im Naturpark-Haus ausgestellt und prächtig dekoriert, dar-
unter als ungewöhnliche Funde auch die Rotbraune Rasentrüffel
und der Elfenbein-Röhrling, der nur unter Weymouth- und
Zirbel-Kiefern wächst.

Für die ca. 500 Besucher war es wieder eine Augenweide, die teil-
weise ungewöhnlichen Formen, leuchtenden Farben und natür-
lich auch die verschiedenen  Gerüche (!) unserer einheimischen
Pilze in so kompakter Präsentation sehen zu können. 

Pilzberater Gerd Lippmann war am Sonntag ebenfalls anwesend
und gab zahlreichen Pilzsammlern Empfehlungen zur Verwen-
dung ihrer mitgebrachten Wald- und Wiesenschätze.

Einer aufmerksamen Pilzfreundin und ihm ist es zu verdanken,
dass ab Sonntag sogar der sehr ungewöhnliche „Pilz des Jahres
2007“, die Puppenkernkeule (Cordyceps militaris) gezeigt wer-
den konnte. 

Der Pilz wächst ausschließlich auf den Puppen von Schmetter-
lingen und anderen Insekten und wird wegen seiner ungewöhn-
lichen Form und geringen Größe sicher nur sehr selten überhaupt
als Pilz wahrgenommen. 

Trotzdem ist es möglich, dass er große Wirkungen haben kann,
denn die moderne Medizin spricht ihm ungewöhnliche Heil-
wirkungen, u.a. bei Tumoren zu.

Die nächste Pilzausstellung findet wieder im Herbst 2009 statt,
zu der bereits jetzt alle Interessenten herzlich eingeladen sind.

Das Naturpark-Haus
Wurzbacher Straße 16
07338 Leutenberg

hat aber immer für seine Besucher geöffnet

von Mo – Do 09.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 13.00 Uhr

von Mai-September zusätzlich:

Samstag 14.00 – 16.00 Uhr

Sonntag 14.00 – 18.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Sie!

Bovist

Orangebecherling

Herbstlorchel
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Schloss Burgk
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Veranstaltungen der Naturführer 2007



1 8 8

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n 

G ott es di e nst e i m O kt o b er 2 0 0 7

S a mst a g, 6. O kt o b e r 2 0 0 7
1 8. 0 0 U hr  G a h m a

S o n nt a g, 7. O kt o b e r 2 0 0 7 1 8. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  R u p p ers d orf Er nt e d a n k
0 9. 0 0 U hr  Eli as br u n n Er nt e d a n kf est
1 0. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

S a mst a g, 1 3. O kt o b e r 2 0 0 7
1 8. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

S o n nt a g, 1 4. O kt o b e r 2 0 0 7 1 9. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z
1 0. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S a mst a g, 2 0. O kt o b e r 2 0 0 7
1 8. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S o n nt a g, 2 1. O kt o b e r 2 0 0 7 2 0. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  G a h m a
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z Kir c h w ei h

mit Ei n w ei h u n g d er Or g el

S a mst a g, 2 7. O kt o b e r 2 0 0 7
1 8. 0 0 U hr  R u p p ers d orf

S o n nt a g, 2 8. O kt o b e r 2 0 0 7 2 1. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  G a h m a

Mitt w o c h, 3 1. O kt o b e r 2 0 0 7  R ef o r m ati o nst a g
0 8. 3 0 U hr  T hi er b a c h

Gr a b m al e u n d N at ur gr a bf els e n s o wi e A uf ar b eit u n g
v or h a n d e n er Gr a bst ei n e u n d A nf erti g u n g v o n Z w eits c hrift e n.

S T EI N M E T Z
- Ulri c h Z ei ßi g -

0 7 9 2 9 W E R N S D O R F · T el. 0 3 6 6 4 7 / 2 2 0 3 4
B er at u n g u n d V er k a uf M o - Fr d ur c h g e h e n d!

G er n e a u c h p ers ö nli c h e T er mi n v er ei n b ar u n g e n!

G e d e n kst ei n e
Kri e g er d e n k m al e

S c hriftt af el n

Di e O r g el e rt ö nt i m n e u e n Kl a n g

Di e Kir c h g e m ei n d e Li e b e n gr ü n l u d a m S a m st a g, d e m 1 5. S e p-
t e m b er 2 0 0 7 z u ei n e m g a n z s elt e n e n u n d b es o n d er e n Er ei g nis ei n.
Di e Or g el w ur d e n a c h a uf w ä n di g e n S a ni er u n g s- u n d R e p ar at ur-
ar b eit e n wi e d er ei n g e w ei ht.

I m J a hr e 1 8 5 8 ist i n d er Kir c h e z u Li e b e n gr ü n di e Or g el ei n g e b a ut
w or d e n. U n d n u n, f ast 1 5 0 J a hr e s p ät er, w ar e n a uf w ä n di g e S a ni e-
r u n g s ar b eit e n n ot w e n di g g e w or d e n, w eil d er Z a h n d er Z eit n u n
a u c h a n ei n er Or g el n a gt.

D o c h d ur c h z a hlr ei c h e S p e n d e n, a u c h d er Li e b e n gr ü n er B e v öl k e-
r u n g, h at m a n di e s w ert v oll e I n str u m e nt d er N a c h w elt, i n s b e s o n-
d er e d e n a kti v e n C hrist e n i n Li e b e n gr ü n, er h alt e n.

Fr a u A g at h e Pf eif er ( Or g a ni sti n) i st e nt z ü c kt v o n di e s er „ n e u e n “
Or g el. „ Di e Or g el i st n u n wi e d er ri c hti g g ut b e s pi el b ar, e s m a c ht
S p a ß, d ar a uf s pi el e n z u d ürf e n. “

Fr a u P a st ori n C h. A hr w ei ht e di e Or g el u n d i m A n s c hl u s s g a b e s
u. a. St ü c k e v o n J. S. B a c h, R. S c h u m a n n o d er a u c h G. F. H ä n d el
z u h ör e n. N e b e n d e m T e n or H err n S c h a ar s c h mi dt u n d Fr a u Firl
a m Vi ol e n c ell o w ur d e di e Or g el v o n K a nt or Fi s c h er u n d Fr a u
A. Pf eif er g es pi elt. 

A b er a u c h d er N a c h w u c h s mit N a di n e Li n k e a u s Li e b e n gr ü n h at
b e wi e s e n,  d a s s  ei n e  Or g el  ei n  z eitl o s e s,  f ür  j e d e  G e n er ati o n
a ns pr u c hs v oll es u n d d o c h j u n g es I nstr u m e nt d arst ellt.

Di e Kir c h e w ar g ut b es u c ht, s c h a d e ist n ur, d ass b ei d er j ü n g er e n
G e n er ati o n Or g el k o n z ert e ni c ht s o „i n “ si n d.
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Evangelisch-methodistische Kirche

REMPTENDORF
Ebersdorfer Straße 19

Sonntag, 23. September 2007
hier kein Gottesdienst
Gemeindewochenende auf Schwarzenshof

Donnerstag, 27. September 2007
19.00 Uhr Bibelgespräch
20.00 Uhr Chorprobe

Sonntag, 30. September 2007
10.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest für Kinder und

Erwachsene
Wir schmücken unseren Altar mit Gottes Gaben und
legen unser Erntedankopfer ein.

Donnerstag, 4. Oktober 2007
19.00 Uhr Bibelgespräch

Sonntag, 7. Oktober 2007
10.30 Uhr Gottesdienst und Pastor Karl-Friedrich Siebert

Kindergottesdienst

Donnerstag, 11. Oktober 2007
19.00 Uhr Bibelgespräch
20.00 Uhr Chorprobe !!

Sonntag, 14. Oktober 2007
10.30 Uhr Gottesdienst und Pastor Bernhard Schäfer 

Kindergottesdienst (Naila)

Donnerstag, 18. Oktober 2007
19.00 Uhr Bibelgespräch

Sonntag, 21. Oktober 2007
10.30 Uhr Gottesdienst und Pastor Stefan Gerisch

Kindergottesdienst

Hallo Kinder !!

Ab Mittwoch, dem 26. September 2007, sind wieder alle Schul-
kinder ganz herzlich zum Kindernachmittag mit Mandy einge-
laden. 

Wir werden miteinander singen, spielen, basteln, spannende
Geschichten aus der Bibel entdecken … Na, hast du Lust? Dann
komm doch mit:

Jeden Mittwoch 16.30 Uhr in Remptendorf, Ebersdorfer
Staße 19.

ELIASBRUNN
Christuskapelle

Sonntag, 23. September 2007
hier kein Gottesdienst
Gemeindewochenende auf Schwarzenshof

Mittwoch, 26. September 2007
19.30 Uhr Bibelgespräch



1 9 0

S o n nt a g, 3 0. S e pt e m b e r 2 0 0 7
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst u n d P ast ori n A n dr e a S ol bri g

Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 3. O kt o b e r 2 0 0 7
1 8. 3 0 U hr Fr a u e n kr eis

S o n nt a g, 7. O kt o b e r 2 0 0 7
0 9. 0 0 U hr Ö k u m e ni s c h e r  E r nt e d a n k- G ott e s di e n st  f ü r

Ki n d e r u n d E r w a c hs e n e
Wir s c h m ü c k e n u ns er e n Alt ar mit G ott es G a b e n u n d
l e g e n u ns er Er nt e d a n k o pf er ei n.

Mitt w o c h, 1 0. O kt o b e r 2 0 0 7
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1 4. O kt o b e r 2 0 0 7
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst u n d P ast ori n A n dr e a S ol bri g

Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 1 7. O kt o b e r 2 0 0 7
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 2 1. O kt o b e r 2 0 0 7
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst u n d P ast or M a nfr e d K u bi g

Ki n d er g ott es di e nst

H all o Ki n d e r!

A b Mitt w o c h, d e m 2 6. S e pt e m b e r 2 0 0 7 , si n d wi e d er all e S c h ul-
ki n d er g a n z h er zli c h z u m Ki n d e r n a c h mitt a g mit M a n d y ei n g e-
l a d e n. 

Wir  w er d e n  mit ei n a n d er  si n g e n,  s pi el e n,  b a st el n,  s p a n n e n d e
G e s c hi c ht e n a u s d er Bi b el e nt d e c k e n … N a, h a st d u L u st ? D a n n
k o m m d o c h mit:

J e d e n Mitt w o c h 1 5. 0 0 U h r i n Eli as b r u n n, C h rist us k a p ell e.

G ott f üll e di e u nstill b ar e S e h ns u c ht a us,
di e i n u ns er e n H erz e n ist.
G ott g e b e u ns d e n M ut z u m Tr ä u m e n u n d di e Kr aft,
j e d e n T a g n e u d e n A uf br u c h z u w a g e n.
G ott g e h e u ns v or a n u n d s ei u ns er S c h utz.
G ott s c h e n k e u ns ei n L e b e n i n s ei n er F üll e,
d a mit wir ei nst d as Li e d s ei n er Erl öst e n si n g e n k ö n n e n.

A n dr e a S c h w ar z

Wi r  w ü n s c h e n  all e n  Ki n d e r n  u n d  J u g e n dli c h e n  g ut e s
G eli n g e n i n d e r S c h ul e u n d all e n E r w a c h s e n e n vi el K r aft f ü r
d e n Allt a g.

I h r e
E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

B e zir k L o b e nst ei n/ R e m pt e n d orf
P ast or St ef a n G eris c h
E b ers d orf er Str. 1 9
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el ef o n: 0 3 6 6 4 0/ 2 2 3 1 0

II H RH R

FF A S S A D E N S P E Z IA S S A D E N S P E Z I A L I S TA L I S T
J ör g Dittri c h, B ur g w e g 1 9

9 8 7 3 9 R ei c h m a n n s d orf

T el. u. F a x: 0 3 6 7 0 1 / 3 0 2 6 6

•  Al u - D ä m mf a s s a d e n

•  P V C - F a s s a d e n ( D öll k e n, Vi n ylit)

•  Kli n k e r - F a s s a d e n el e m e nt e

( N ailit e, Zi er er, D öll k e n)

•  w eit e r e F a s s a d e n a uf A nf r a g e

B er at u n g · K o st e n v or a n s c hl ä g e

V er k a uf

M o nt a g e o d er S el b st m o nt a g e

F e st pr ei s g ar a nti e!

VV E R S C H Ö N E R NE R S C H Ö N E R N SS IEIE II H RH R HH AA U SU S !!
WW II RR H E L F E NH E L F E N II H N E NH N E N DD A B E IA B E I !!

N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d

p ri v at e D a n ks a g u n g e n b ei
f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!

Ti s c hl er ei & F e n st er b a u

- F e n st er a u s H olz, H olz- Al u mi ni u m
K u n st st off u n d M et all

-  H a u st ür e n, I n n e nt ür e n
- V oll d ä c h er
-  B al k o n e
- L a mi n at- u n d P ar k ett b o d e n
-  W a n d- u n d D e c k e n v er kl ei d u n g e n

J a h n Ti s c hl er ei & F e n st er b a u
O T B ur gl e m nitz 3 5
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

T el.: 0 3 6 6 4 3/ 2 2 2 0 7, F a x 2 3 5 9 0
E- m ail: i nf o @j a h n-ti s c hl er ei. d e

w w w.j a h n-ti s c hl er ei. d e


